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der „Drei Kapıtel” UrCc. dıe Synode VOIL Konstantinopel VO 553 un!
deren Bestätigung durch 1gulıus VOL 554 und suchte den W iderstand

brechen, der VOLL den Bischöften VON T1ka, VON Oberitaliıen un
Illyrıkum un: Gallien dagegen rhoben worden Wl  — Allein die
„defens10 bleıbt wichtiges und ınteressanites uC. für dıe geschicht-
1C. Beurteilung der orgänge ZAanNz 1ur das Auftreten des elagıus
aqals Diakon der Sache und zugle1c. £€1Ne (Quelle Tür dıe vorhergehenden
Lehrstreitigkeiten der miıtgeteilten Tatsachen und der
vielen Schriftstücke AaUuSs der Zeit, die darın herangezogen sınd. Urc.
dıie Herausgabe des lL1extes hat Devreesse den Kirchenhistorikern
großen Dienst W165eIHN

Was den ext betrı1(fit, bhietet das 111 Buch, nachdem hbereıts
I1 uC. VOIl dıe ede die Verteidigung des Theodor VON

Mopsuestıia gegenübher den ıhn erhobenen nklagen das Buch
N! der Rechtfertigung des 'Theodoret Von yrus gewıdmet das Buch
betrifit den T1e& des Ibas An diıese Wiıderlegung der nklagen q ul
dogmatıschem Gehbiet dıe dreıl Personen dıe von der Verurteijlung
der „Drei Kapıtel getroffen wurden knüpit dıe olem1ık (8! das
Verhalten des Papstes Vıigılıus, dıe CA1Iusse des Buches begınnt
und VI ucC fortgesetz wiırd unter Hınwels quf dıie Folgen die
das orgehen für das Konzıl VOINl Chalcedon en mu ß Mıtten
KErörterung iı.ber Cyrill VON Alexandrıen un Theophılus briıcht dann der
ext abh Der Veröffentlichung des LTextes sınd ZW el Arten VOI1 An-
merkungen beigegeben e1Ne erste, diıe textkrıtische Bemerkungen hletet
und eINe zweıle mıt sachlıchen nmerkungen denen auch dıe VON

1g111us angeführten Zeugn1isse ıdentifhzıert sınd neben emerkungen
geschichtlichen nnNnaltes Diıie eEue€e Quelle annn VONN den Forschern
equem benutzt werden tür eUue Untersuchungen ber die behandelte
LDOche Die JeTr etzten Seıten enthalten ein Personen- und Sach-
regıster lateinıscher Sprache

K<ırsch

Ratıones Decımarum tahae Nel secolij 111 XIV Tuscıa ,I‚ La
decima degli 11111 CUTAa dı Pı dı1, (‚on
Caria topografica dioces1ı nel SC  © 111 (Studi Test1i 98.)

del Vatıcano 19392 LLV u S72 S mıiıt der Karte der Diözesen
des Jahrhunderts besonderem Umschlag Schlusse

Mıt sroher Genugtuung ist das wıssenschafitlıche Unternehmen, das
311 em vorliegenden an eroIiIne wird, begrüßen. Das Hıstorische
Institut der Görresgesellschaft Rom nat zuerst dıe reichhaltıgen
geschichtlıchen Quellen, die 111 dem Archıv der (‚amera apostolica
Vatikanıschen Archıv tür das un das Jahrhundert vorlıegen,

planmäßiger W eıse Arbeit SCHOMUNCN, zunächst uUrc Heraus-
gabe der eTrT1ICHNIie der ollektoren der päpstliıchen Kinnahmen
den Diözesen des Deutschen Reiches und der „Annaten Tür diese
Gebilete annn Aurch cdıe wıchtige Serı1e „Vatıkanische Quellen
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Geschichte der päpstlıchen Hof- un Finanzverwaltung 6—1378”,
VOIl der Jetz fünf an vorliegen. FKür andere Länder wurden annn

uch für Italıen, dasäahnlıche Quellenpublikationen unternommen
durch besonders reichhaltiges Materı1al vertreien ıst, wurde bereits 18  Q
eine planmäßıige earbeıtung und Veröffentliıchung AauUus den verschledenen
Kameralregistern 1Nns Auge gefaßt; alleiın dıe Verwirklichung lheß sich
damals nıcht erreichen. Später grafi dann Mons. Angelo Mercatı, der
gelehrte Präifekt des Vatikanıschen Archivs, den Plan wıeder auf, und
NUu 1eg ın vorzüglicher Ausführung der erste Band VOor, zugleich Muster
für die nachfolgenden Bände der Serle. Zunächst sollen dıe Rechnungs-
ablagen ber dıe Lrrhebung der Zehnten des und Jahrhunderts
bearbeiıtet nd herausgegeben werden. Allen Forschern auf dem Gebiete
mittelalterlicher Geschichte ıst bekannt, wI1e reiches lokalgeschichtliches,
topographisches, wirtschaftsgeschichtliches alier1a In dıesen Rechnungen
enihalten ist on der erste Band der derle, der die Di6özesen des qalten
TuscJıen um1a. 1elert 9QqIUr einen augenscheinlichen Bewels. Er ist
bearbeıtet VOI dem bekannten Forscher ul 1, der Urc:
seine wichtigen Veröffentlichungen Kirchengeschichte Von Lucca
und andere TDelten w1€e durch seine langJ]ährige Tätigkeit 1 atıka-
nischen 1V 1Ur diese Arbeiıt ın vorzügliıcher Weise befähigt un' ın
erster Linıe berufen Wa  -

Fuür die Zehnten der Tusc1i1a enthält dALeser ersie Band dıe Erhebung
des sechsjährıgen Zehnten 1274 bıs 1250, der VO allgemeiınen Konzıil
VON Lyon 1ür den Kreuzzug ausgeschrieben worden Wa  - Wiıe in der
I<  } I1 ausgeführt wird, umiaßte dıe Tuscıa Annonarıa, das
heutige Toscana, bıs ZU Jahre 1325 ZWO Dıözesen: Florenz, Fiesole,
Pistona, Arezzo, SJiena, hilusı, Sovana, Grosseto (Roselle), Massa
Marıttima (Populon1a), Volterra, Pısa, Lucca. In dieser Einteijlung
sınd die Diözesen ın den Rechnungen naturgemäß enihalten un!: er
werden letztere ach dıeser Einteilung veröffentlicht. Das alerı1ıa
Vatikanıschen rTchıv ist reichhaltıg; es baıetet nıcht cdie General-
abrechnung des Kollektors cCampo VOLL Florenz, oPS VOIl TAal0O und
aplan des ardınals obono, sondern uch den größten eıl der
Sonderrechnungen der Subkollektoren, dıe ın den einzelnen Di6özesen
In der rhebung der Steuer tätıg In dieser 1INSIC. sınd dıe
DIözesen ın ungleicher W elise vertreien; während nämlıch VOonNn einzelnen
(Pistoia, Solvana, Grosseto, Massa Marıttima) hloß für eın Jahr die
Spezlalabrechnungen veröffentlicht werden, finden sS1e sich für andere
Iıözesen für Z7WEe1 oder drel VOT. In der FKıinleitung werden, ach
den nötigen Angaben ber das archivalıische Materı1al, cdıe Listen der
sehr zahlreichen Subkollektoren tabellarısch zusammengestellt für dıe
ErhebungsJ]ahre; ferner diıe erhaltenen Rechnungen 1m an: „CGollec-
ior1ae mıt den nötigen Bemerkungen ıber dıe Listen der ırchen
Interessant sınd dıe Übersichten über die Festsetzung der 1axen 1ür
die 3167 kirchlichen örperschaften nd Personen, die In Betracht
kommen, un ber das rgebnıis der Erhebung (miıt Listen der Kırchen
un rüunden, die hıs März 2892 och N1C. bezahlt hatten). ach den
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'1axen die Steuer ın runden Summen tür die sechs Tre ergeben
MUSSEN;: 120.000 Pısaner un 13.000 Si]1eneser un S0000 Cortoneser
un ach der Schlußabrechnung des Kollektors Aarcen bıs März 1282
tatsächliıch rhoben worden: Pf£., S50l., Den Pıisaner, 8863 Pf.,

Sol., Den. S5leneser, 9264 PIA 13 S0l., Den CGortoneser Münze.
egen den Kollektor wurden VONnN der päpstlichen Kammer nklagen
Thoben wegen Mangel ın seiner Amtsführung, und andererseıts wurde

noch 1285 Von aps Honorius ach Rom ıtiert sich VOeI-

antwortien der Beschwerden zahlreicher Talaten und ekioren
der Diözese Florenz, habe s1e hoch eingeschätzt und sel ın der
Eintreibung des Zehnten ungerec. VO:  Cn Man sieht auch hler,
wW1€e ıch esS für Deutschland ın „Die päpstliıchen Kollektorien ın Deutsch-
land“ feststellen konnte, daß das Amt eines’ päpstlichen Kollektors 1m

und Jahrhundert keıin leichtes un kein bequemes WA.  b

In sehr arem, übersichtlichem un schönem Drucke enthalten
ann die hıs 294 die echnungen der einzelnen Dıözesen, iın der
obigen Reihen{folge. Als „Documenti” werden 295 eigegeben: Dıe
Ernennung Alcampos Kollektor Sept. > dıe Instruktionen
für die rhebung des Zehnten: dıe Aufforderung den Kollektor
Z Rechnungsablage (9 Maı und dıe chlußabrechnung

März 1282 Es 018g weıter als wichtige Beilage S 243 {T.) die
erhaltene Abschätzung der kirchlichen runden tfür dıe Diözese
Lucca 4US dem Jahre 1260, dıe alteste ekannte kirchliche aus
cd1eser Dıiıözese mıt Angabe der Einnahmen für jede Kirche un iırch-
liches nstıitut. Diese Laste ist VOL allgemeinerem kirchengeschichtlichen
erte, weiıl AaUuSs der Mıtte des ahrhunderts sehr wenige solche
Aktenstücke rhalten sSInd. Von 279 bis 367 finden sıch drei reich-
haltıge egıster: Diıe Titelheiligen der Kırchen und Äre, dıe ag10-
graphisch sehr ınteressant sınd: Ortsregister; Personenregister. So
ist dıe Benutzung des 1m an enthaltenen Materı1als ın jeder 1NS1C.
erleichtert; In dem zweıten egiıster sınd dıe heute VON den früheren
verschiedenen Namen UrC. anderen Satz bezeichnet.

kın besonderes Wort muß och gesagt werden her die beigegebene
arte, deren Anlage Seıte 369 hıs Z rklärt wırd S1e ist vorzüglıch ın
mehreren Farben ausgeführt. Diıe Grenzen der Diıözesen des [ Jahr-
underts sınd mıiıt verschıedenen FKarben angegeben; dıe (Gırenzen der
eutigen Bistüuümer des ebleties (es sınd 25) ın welligen Strichen und
eine tett aufgedruckte Nummer bezeichnet das Bıstum, tür das der ent-

sprechende Name unien Rande angegeben ist. Die Ortschaftsnamen
sind I ach iıhrer kirc.  ıchen ellung rot oder gsrun gedruckt und die
Eigenschaft der betreffenden Örtlichkeıt ıIn kirchlicher 1NS1C. UrCc.
besondere Zeichen gekennzeichnet. Der Druck ist dabe1ı sehr übersichtlich.
F  a sol1] jedem Band der Serlie dieser „decimae” alıens eine äahnliche
arte beigegeben werden, daß eın kirchlich-statistischer
as des I Jahrhunderts {für Sanz Italıen sich finden wird Es braucht
nıcht betont werden, VO  _ welchem Nutzen eın olcher as tür die
Forscher qauf geschichtlichem (rebhilete des ıttelalter seln wird. SO kannn
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ach UrCAsıc. des ersten Bandes der nNneUEN Ser1e
Vıvant sequentla

Kırsch

erd 11 Kepertorıum (1Germanıcum 11 Verzeichnis der
den Registern un Kameralakten Urbans VI Bonifaz

Innocenz VII un Gregors XII vorkommenden Personen Kırchen
und rte des eutschen Reiches SC1INeTr Diözesen un Territorien

Berlin, W eıdmann 19353 03* 1434 Sp
ert VO. Preußischen Hıstorıschen Institut In Rom mıt diıeser Auftf-

gabe beauftragt hHıetet 1112 dem vorlıegenden zweıten an des eper-
LtOorıum (jermanıcum das qauf dıe deutschen (Gebiete bezügliche aler1a
dar, das sıch den Kegıstern und Kameralakten der römischen Od1ıenz
1111 Vatıkanıschen Archıv findet DIie räumliche Begrenzun erfolgte ach
denselben Gesichtspunkten, dıe G6öller bereıts dem ersten an
€es Kep Germ (1916) zugrundelegte; doch iehlen dıe böhmischen
Dıözesen, dıe VOIN tschechoslowakıschen NsSsuLiu Rom gesondert be-
handelt werden Der Korm ach handelt sıch EiINE alphabetische
ammlung VOn gekürzten Kegesten, für dıe das rts- und Personen-
regıster noch aqussteht Den egesten dıe inhaltlıch eiwa 15 000 Tkunden
verarbeıten, ist eCc1In Vorwort VON un! eINe Darstellung Ol Seıten
des eri vorausgeschickt erti beschäitigt sıch dıeser Abhandlung
mı1 dem Quellenmaterı1al dem Gegenstand der Kanzleıtätigkeit dem
Geschäftsgang der Kanzleı der (‚amera apostolıca un! den eihoden
der Quellenbearbeitung Um wen1ıgsiens qauf diıeser Abschnitte
einzugehen greıfe iıch den ber den Gegenstand der Kanzleıtätigkeıit
heraus Er nthält Beobachtungen ber das KReservatıonswesen, dıe Be-
SeIzZUNg der Beneflizıen dıe Anwartschaiten dıe Inkorporationen, das
Dispensationswesen Ablässe un! Varıa Was erti ber diese einzelnen
Punkte sagt das rundet sıch schon 1NS1IC. quf den einzelnen
Betrachtungsgegenstan kleinen Prachtstücken Er faßt das ıslang
Bekannte knapp N, berichtigt WO NOl ist das Bıld un!
zeichnet eCUu«Cc Siriche hınein Es iıst TE1LLC. ber das Reservationswesen
us  < schon 1el und gul geschrıeben aher gerade er, der sıch SpÄät-
mittelalter aquskennt ireut sıch der gebotenen Bereicherung Da wiırd
beispielsweıse d1e Scheidung der Anwartschaften qufi bestimmte und
unbestimmte Tunden untersucht un qauftf den Wandel hingewlesen der
sich der Zeıt des Schismas bemerkbar machte der WILN
VON 1er dıe Iinıe dem der Kurıe herrschenden Prozelbwesen
SCZOSCH das Klärung un! ehebung der Streitfälle bestimmte FoOor-
mulıerungen der Pirüundenverteilung herausbildete ert oIiien-
bart em den Vorteıil dessen, der mehr oder WCNI1ISCI das SAaANZC
SC.  iche Erbe Päpste VOT ugen nd ı der Lage ist, ein
abschließendes Urteil ber dıe kurıiıalen Institutionen Zeıt n]ıeder-
zulegen. Und uch erneuite Überprüfung des „Geschäftsganges
der Kanzleı”, über deren rgebni1s sich selbst eIwAaAs resigniert


